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Berlin, vom 6. Juni. 

Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden Kö⸗ 
nig von Preußen dc. haben Uns aus den Berichten uͤber 
den Erfolg der bisher abgehaltenen Wollmaͤrkte überzeugt, 
daß die bisherigen Gründe, aus welchen der Ausfuhr⸗Im⸗ 
poſt für den Stein Wolle auf 2 Thaler beſtimmt war, 


jetzt wegfallen, und 8 beſchloſſen, daß dieſer Im? 


poſt von jetzt an aufhören, und vom Stein Wolle nur 
4. Gr. Eourant Ausgangsgeräll bezahlt werden ſoll, um 
eine Ueberſicht von dem Gange dieſes Handels zu behal⸗ 
ten, welches hiedurch dem Publiko, fo wie allen Behoͤr⸗ 
— — 5 e gemacht wird. 

erlin den n Junti 18117. 5 
ö 3 Friedrich Wilhelm. 

von Hardenberg. 


Sr. Königl. Moierät haben dem Jutz Commiſſarlus 
Jodaan Wisi Hennen bers iu Berlin, den Justiz 
katbs⸗Charakter beisutegen, und die für denſelben ſolcher⸗ 
hald ausgeſertigte Beſtallung Allerböchſtſelbſt zu vollzie⸗ 
ben geruhet. E 2 


eſtern iſt das Neumaͤrkſche Dragoner⸗Regiment, un 
Sr rung des Major von Wedel, zur einfweills 
gen Beſatzung hier eingerückt. 
. A © 
euftrelig, vom 6. Junl. 
Hier i ie pudlieitt worden: 

Von Gottes Gnaden Carl, Herzog in Mecklenburg 
Fuͤtſt zu Wenden, Schwerin und Natzeburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roſtock und Star⸗ 

ard Herr 21€. 26, 

Wenn Wie auf den dringenden, unterthänigffen An⸗ 
trag Unſerer getreuen Ritter, und Landſchaft, und im 
Höſteigener Ueberzengung von dem Drange der Zeitums 
fände, Uns zur Bewilligung und Verkündigung eines 
General, Indults in Anſeßung aller Copital⸗Zahlungen 
dewogen finden, auch desfalis alsbald und iwar ben 
dem Aten Stptember d. J. eine ausführliche, die näbern 


(gez.) 


— 


— nr 


ng genannt.) 


Freytag, den 14. Juni 1811. 


Bestimmungen enthaltende und beſonders auch die St: 

cherung der Gläubiger dezweckende, Verordnung ers 

laſſen werden: fo beſtimmen Wir andurch vorläufig 

e fo nahe bevorfiebenden Trinitatis Termin, wie 
15 

1. Die Zahlungs⸗Verbindlichkeſten, in Anſehung aller 
Copitalien ik, ſuspenditt. b 

2. Die Hätfte der fälligen Zinſen If binnen der 
Termins Octave zu bezahlen, mit der andern Hälfte find 
die Schuldner bis zum ıten Auguſt a. c. beftiſtet. 

3. Die a dato ditſes Publicandi bis zur Emanirung 
der vorgedachten Verordnung ertheilt werdenden gericht⸗ 
lichen Confiemetlonen, oder durch Notarien conſtituirte 
bypothecge quasi publica geben den Schuld Verſchrei⸗ 
bungen keine Praͤferenz. 

Wornach ſich ein Jeder unterthänigk zu richten. Ur⸗ 
kundlich unter Unſerer eigeubändigen Un terſchrift und 
beigedrucktem Herzoglichen Inſiegel. 

Datum Neuftrelitz, den 5. Juni 1811. 


8.) a 2 
Heros zu Mecklenburg. 


* 
gell a v. Oertzen. 
eipiis, vom 24. May. 

So unguͤnſtig auch 1 Durchſchnitt das Reſultat unſe⸗ 
rer Jubllatemeſſe war, fo ik doch keln einziges Kallimene 
von Bedeutung ausgebrochen. Aber unſte Wollen⸗ Lein⸗ 
wand, und Baumwollenfabricken baden traurige Ausſich⸗ 
ten. Bis der fanden im Königreich Sachſen nicht wenk⸗ 
ger als 4eo,ooo Menſchen durch dieſelben Verdienſt. 
Diefe werden jetzt bei dem ollgemelnen Stocken des Han, 
deig nach dem Norden größtentbells brodles. In einer 
nicht geringern Verlegendelt befinden ſich die vielen Päch⸗ 
ter, welche bei den boben Preiſen der Schafwolle und 
des Getreides, mit den Güterbefigerm Kontrakte einge⸗ 


gangen hatten, die ſie jetzt nicht halten konnen, weil die 


dis 40 Prozent gefallen if, und auch 
dem Anfchein einer geſegneten Erndte, 
im Preiſe ſinkt. Eben ſo ſtockte in 
Verkehr in Kolonialmaaren 


Wolle jetzt um 30 
das Getreide, bei 
mit jeder Woche 
der letzten Meßwocht det 


a 


ganz, indem 55 e 

rocen e i 

Er Ba mt engliſchen Fabrikaten wurden ‘Mehrere 

Perſonen unglücklich, die fi, trotz des beſtebenden Ver⸗ 

1 aus Leichtfinn oder Sewinnſucht in denſelpen Fine 
gelaſſen batten. 

5 Vom Main, vom Zr. Mail.. 

Der Großbenieg von Krahkfart bat den Minifter Albini 


zum General Commiffarius ernaunt, um Die Reglerungs⸗ 
5 äfte- zu leiten, 1 z 
nn en Ylicen Kaiſers zufolge, auf einige Zeit 


ung | . 
ch, Ba egieht. ? 

ar jet 5 rong ich von Balern macht gegenwärtig eine 
Fuüßteiſe durch das Tyrol. / 

er Stuttgardt, vom a7. Mol. . 

Se. Königl. Mojeſtaͤt haben von Allerhöchſidero Ar⸗ 

mee ein Corps von 10000 Mann, nebſt der biezu gehoͤti⸗ 
gen Artillerie, vom z0ſten Mat in und bei Ludcolgsburg 
zum Exereiren und Mandͤvriren zuſammen ziehen laſſen. 

Wien, vom as. Mat. den) 

Wie verlautet, fo ſollen im Monat Juli dle erſten Ein; 
löſunasſcheine ausgegeben, und mit denſelben zugleich eine 
große Summe Silbergeld in Umlauf geſetzt werden. Man 
will die Summe auf 30 Willtonen beſtimmen. 

Se. Majeſtaͤt haben eine jaͤhrliche Verthellung von 10 
Preiſen, jeden von 130 Gulden n 
oder dem fünffachen Betrage in Bancozetteln, unter 
ſolche Dienſtboten angeordnet, welche bereits 25 Jahre 


lang ſich bier aufhalten, und 10 Jahre nach einander mit 


e Fleiß und Sittſamkeit an einem Orte gedlent 
Anden. 2 1 i 2 ** 
Wien, vom 29. Mal. 1 
Man bat geſtern die traurige Nachricht von elnem 
fuͤrchterlichen Brande in 54 800 erhalten. Des Feuer 
kam in einem der Säle des Schloſſes aus und vetzehrte 
elnen großen Theil der Stadt am Schloßberg, am Zu⸗ 
ckermantel ze. Heute kamen noch Eſtaff tien an und es 
brennte bis heute Mittag. Es wurden elligſt einige 
Batalllons Soldaten pi Löſchen und Sprützer von bier 
hinunter gefchictt und der Eriterzog Palatinus begab 
ſich ſeloſt dahin. Die Details find zu erwarten. Seit 
kurzem dient es in Ungarn unglaublich viele Feuersbfünße. 
Der Grieche Argirepulo, welcher bisßer, ohne einen 
öffentlichen Charakter, die Gefchäfte der Pforte beſorgte, 
iſt abgerufen, und Maurojenp, welcher ſchon früher eine 
diplomatiſche Stelle bekleidete, zu deren wirklichem Ge⸗ 
fchäftsträger ernannt worden. In dieſer Eigenfchaft hat 
er am 16ten dieſes fein Greditiv überreicht. Seit meb⸗ 
rern Jahren lebte er hier als Privatmann und erwarb 
Bee ſeine Bildung und. feine Kenntniße viele 
u 


ng. : e 
Madame Jackſon, Gemahlin des Engliſchen Geſanbdten 
in. Sordinien, if über Trieſt bier angekommen. : 

Damit die WaarensCaravanen wieder über Widdin 
und Cladava nach Orſchowa durchpaffiren dürfen, muͤffen 
die Handelsleute für jeden Ballen Paumwolle eder ſon⸗ 
Rige Waare, bei ahe uͤber die Hälfte des Einkaufs preiſes, 
nämlich 40. Piaſter als Zoll an die Ruſſen entrichten. 
2 Aus der Schwelt, vom 24. Mai. 

Im Cant en <effin bat bis dabin keine fernere Trup⸗ 
penveränderung fistt gefunden; der General Maznechellt 
wor von Bellenz abgereift, und ſollte durch den General 
Balabio erſetzt werden. 


. Zuͤrch, vom 28. May. 
Der Brand, welcher am izten dieſte in Chur ausge- 


noch elner Nachzabe 
BA Burch 


wäbrend der Regent ſich, der Einla⸗ 


brochen iſt, war einer der ſtaͤrkſten, die ſeit mehreren 
Jahren in der Schwelz Statt hatten. ſchöͤfliche 
Dat dm Ste 8 4 Statt batten. Der Biſchöflich 
ele Ge e liegen in der Aſche, die Domkirche 
e Karen er gerettet. 5 
5 2 lit 5 ; 
Obfbäumen nicht uf u terung iſt in der Schweiz den 
15 ur ii . e ab ice 0 durch Juſek⸗ 
eſchaͤdigt; eldfruͤchte ad 0 
der Weinſteck verſpricht vieles. F 
Antwerpen, vom 24. Mal. 


Vorgeſtern ward hier das neue Linienfchil, le Paclfl- 


eaten von 80 Kanonen, im Beiſein einer Menz y 
1 5 vom Stapel gelafien, Deifehn eines Menge Men 
Parle, vom 88. Mf. 

Der König von Welphelen iſt hier eingetreten, 

Ein von Sr. Mozeſtat approbirteg Eckengtniß des 
Staatstathes vom 17ten dieſes gietzt die Stlaudniß, auf 
Nel ſen Mu Kies peiſoͤnlichen Versbeidigung Waffen tra⸗ 
gen zu dürfen. = 

Mittwoch den aoften ſoll der Goflationchof von der 


ehemaligen großen Parlementskammer wieber Beſitz neh ⸗ 


men, welche nach einem neuen Plau mit der größten 

Pracht neu wiederbergeſtellt werden if. Die Einwelhung 

dieſes Saales ſoll, wie es beißt, durch elne feierliche Ber⸗ 

Aces e dem Vorſitze des Groß⸗ 

zichteis geſchehen, ums über mehrere wichtige Sachen zu 

beſchließen. ee 
vis, vom 30. May. 


t. Lucie, der Thurm der Domkirche 


3 die Kirſchen und Birzen fal⸗ 


Paris 1 
Das Journal da Soir enthalt unterm geſtrigen Dato 


folgendes: 


Prinz von Ehling, die Sagländer endli elner . 
meinen Schlacht gebracht hat und 946 f gr 
Man erwartet mit Ungeduld die Details dieſes Sieges, 
Man fpricht auch von einem ſehr glänzenden Gefechte der 
9 re BE 0 
s ſiad bier ſchon gegen 42 dſe und Eribiſchöfe 
zu dem Nearional-Coreillum eingetroffen, 1 
Zu Corrop le Grand if ein Wenſch vom Blitz erſchla⸗ 
gen worden, der beyn Gewitter gelaͤntet hatte, 
8 FE niaed reger j 
er Marſchall, Hetzog von Dalmatien, ortd 
mit. feinem Hauptquartier zu Sevills. 5 a eye 55 
Der größte Ton von dem Corps des Herzogs von Tre⸗ 
vifs ik an den Granzen der Provinz Alenteje geblieden. 
General Leiy, Commandant en Ehef des Henie von der 
Süd Armee iſt mit einem großen Toeil feiner Offiziers 
zu Sevilla angekommen. 
Mendizabal ſucht zu Vills Vicloſa die Trümmer der 
Spaniſchen Armee wieder zu ſammeln, die in der Schlocht 
an der Gedora geſchlagen worden; er hut aber mit Spa⸗ 
nien gar keine E-mmunifation, und iſt bloß durch einige 
Portugieſiſche Miligen verſtaͤtkt worden, die mit den 
Spaniſchen Inſurgenten gar nicht 1 Mendie 
zabal wollte das Corps van Ballaſteros an ſich ziehen; 
dieſer aber iſt willene, ſich nach Cadix einzuſchiffen. 
London, vom 14. Mzi. a 
Mao fagt, doß die Min ger Depeſchen vom Lord Mels 
lington erhalten haben. Sie ſind nicht bekannt gemacht 
worden, aber ihr Inbalt muß lautbar geworden fein, 
denn ſeit 24 Stunden bemerkt man im Pndlikum eine 
Unrube, die nicht auf neue Ereigulſſe gegründet zu fein 
ſcheint, ſondern auf Ereigniſſe, welche die gegenwärtige 


0 fir geſchl 6 
worden find; man ſagt, daß ihr Verluſt denke fe. 


„Es verbreitet fich das Gerücht, daß der Marſchall, 


eine der Dingeindglich machen würde. Man glaubte am 
Ende des Krleges zu fein und es ſcheint, daß er von allen 
Seiten anfängt, Wenn man den beunrudigenden Gerüch⸗ 


ten Glauben beimeſſen darf, die fich verbreiten, fo hätte 


man entweder ein allgemeines Gefecht, oder die Wirkung 


der vom Feinde auf allen Punkten, wobin wir Trudren 
\ ging: haben, genommenen Diſpoſitionen zu fürchten, 
or wenig Tagen ſprach mau von dem Kriene in Spa⸗ 
Erfolge erwarten müßte; 
Piatz gemacht, die üder⸗ 
aber irgend eine Ur⸗ 


nien, old wenn man Davon nur 
jetzt har die Furcht der Hofnung 
trieben oder zu vortilig ſein kann, 
ſache haben muß. s 
London, vem er. Maf. 
(Aus dem Journal de Empire.) ; 

Am Senntage erſchien der König des Mittags wieder 
iu Pferde. Ses dead ſich ans dem kleinen in den arofen 
Wire und ritt ankertbald Stunden lang. Eine Merge 
Volke war gevenwärtig. Sobald Se. Majeſtät ausritten, 
Ward ein Gignal besgben, nad die Glacken Der Kircke 
ver kuͤndigten, daß Höchſtdieſelben zum erſteum le wieder 
im Pudliko erſcheinen müden. Zz gleicher Zen deſilir⸗ 
ten dar X gimert Stat und die Volontaiſs von Wind⸗ 
for und machten ein Feudenfeuer. Inde aſaud man 
nicht, daß der Közig lemals die Regierung wieder über 
neden könne. Se. Mei fät ſiad fait blind uad völlig 

Sn: 5 


b. 

8 Dreadnought, der Hannibal, l'Orion und der 
Mals ſind em Sonnabend des zoſten dieſes ven Ports⸗ 
mouth ahgefenelt, um zu dem Admiral Sauwates in der 
Dee zu ſteßen. Unſre Flotte baſeleſt beſtcht aus 17 Li⸗ 
ntenſchiffen, 7 Fregetten, 12 Sleops und 3 Cuttern Ads 
miral Saumarez befand ſich am Bord des Viktory von 
100 Kauonen. = x 2 

Dorch ein zu Plymsutb von den Aſclkan(ſchen Küſten 
andetomrenes Schiff dat man dle traurige Nachricht ers 

balten, daß ber derüdmte Reiſende, Mungo Pack, wirk⸗ 
ch an einem Fieber geftorben iſt, welckes eine Folge der 
ausgeſtandenen vielen Strasaen war. Leider dat man 
feine Paplere Pit gefenden. 

Das vyſte Regiment und 2 Batalllens, die ſich auf 
Jerſey und Guernſey befinden, haden Ordre erhalten, ſich 
zum auswärtigen Dienſt bereit zu balten. Sie werden 
unverzüglich nach Portsmouth gebracht. 

Admiral Pellew gebt am Bord der Caledonia von 120 
Kanonen wach dem Mittellaͤndiſchen Meere, wo er das 
Ober⸗Commande unſrer Seemacht uͤbernimmt. 

Stockholm, vom 24. Moi. : 

Die auf der Inſel Gotdland von dem Vite⸗Admiral 
Armfiedt erganifirte bewafgete Mannſchaft it 600 Mann 
art, alfo vollkommen binlänglich, die Inſel gegen einen 
möglichen Angriff der ritten in vertheidigen. 

x) 5125 zum * 90 

Sr. Koͤnigl. Majeſtät haben gerudt, einen neuen Kits 
ter: Orden unter dem Namen: Ordes Karls des XIII., 
zu ffiften. Dieſer Orden wird an einem rothen Bande 
getragen und beſteht aus 30 weltlichen und 3 geiſtlichen 
Mitgliedern. Unter den scho ernannten Perſonen ſind: 
Ihre Epeellengen, der Staatsminiſter. Frethert v. Enger 

tom, der vormalige Reichsmarſchall ze., Graf Oxen⸗ 
forma, Graf Brahe, Freiberr Klinkowſtroͤm, Graf 
Raub, Graf Poſſe, Grof af Ugglas, Graf Karl Ad. 

MWachrmeitter, Freiberr Reſeublad, der Staatsrath, 
Freiherr Flemming, der Praͤſident, Freiherr 0 
der Juſtezrath Lager eim, der Generaſmajor, Gra Lan⸗ 
tingsbauſen, der Generalmajor, Feſberr Bennet ze. Zwei 


55 Mltalieder ‚find [Cem ernennt, namlich der SE 
chof in Getdenburg Dr. Wingard, und der Ordens⸗Bi⸗ 
ſchof, Dr. Murray; der Dritte Platz iſt noch unbeſetzt. 


r A A e DM BI REE 2 ; 
zoſlen paſſirte die feindliche C nvei Spotsblerg in 
1 Melle Weite. Die Bedeckung deſtand aus 1 rede 
fer mit Contreadmiralsflagge von 108 Kanonen; 4 Dir 
logſchiffen, eins von 30 uad drei von 74 Kanonen; 5 Fe⸗ 
galten, zwei ven 44 und drei von 36 Kanonen; 3 Kapern 
iwei von zo und einer von 21 Kanenen; 4 Otlogsdriags 
und 2 Cuttern, zuſammen 19 Kri gsſchiffen. Dir Kauf⸗ 
fahrteiflotte beftand aus 64 Kauffahrteiſchiffen, SS Briges, 
32 Galesſſen, 5 Schoners und 2 Jagbten, zuſan men 
178 Wirts - 520 r 11 
Copenhagen, dom 1. 1 5 

Der außerordentliche Geſandt / 518 95 zamerikauiſchen 

ee, Hert Stwing, iſt mit feinem Geſelae her ein⸗ 
ae a ol 1 

Manche alauben, daß die Kanonade, deren mehrere 
unfer Zeitungs Blätter erwaͤhnen und von den in Oden⸗ 
fee ſogar dir Feuſtet gezutert daben follen, nichts als 
befitge Donnerſch age geweſen, die eine zu feurige Eine 
büldungskraft in Kenenenſchuͤſſe verwasdelte. 

Smprna, von as. Februar. 

Es iſt bier bereits befoblen, Eameele, Mauleſel und 
eine große Mel ge Zwieback an die Armee des Großveziers 
zu liefern, weshalb ſich die Hefaung des Friedens gänz⸗ 
lich verltehtt. RER re \ i 

„ Conſtantinopel, vom 25. April. 

Der Gt ßere hat eine bedeutende Finanz⸗Operatſon 
vorgenommen. Bisder wurde das Vermoͤgen der Minder⸗ 
jäbrigen von Privatperſonen, die ihren Vortheil dabei hat⸗ 
ten, detwaltet. Jetzt ſollen die Gelder dem Schatz, gegen 
Scheine adgellefert werden, und im Fall die Minderjähs 
rizen erden, dem Staat anheim fallen. Dies wird zwar 
dußerſt anfehnliche Summen eintragen, iſt aber auch eine 
ſehr auffallende Neuerung. Ferner iſt bier eine Kleider⸗ 
ordnung erfchienen. Alle Militairverfonen ſollen den Ihrem 
Corps beſtimmten Hauptſchmuck tragen, aber Sbaals 
von Caſchemir and indiſchen Stoffen nur den Mitgliedern 
des Divan und dem ſogenannten Ridilahs erlaubt fein, 
die Nagas aber nur Kleider von dunklem und wohlſeilen 
Zeuge tragen. BER. 

Nach feiner Ankunft im Lager von Schumla hat der 
Oroß dezier einigen widerſpen tigen Ayans von Romelien 
die Köpfe zbſchlasen laſſen. 

Herr Latour⸗Maubourg, Charge d' Affaires Frankreichs, 
hat im Namen des Königs Zoiepb das Landbaus im Beſitz 

nommen, welches zu Buſukdere liegt, und vom Cbesa⸗ 
ler de Corral, edemaligen Geſandten Sr. katheliſchen 
Majeſtaͤt, für Rechnung der ſpauiſchen Krone gekauft wor⸗ 
den war. Herr Latour⸗Maubourg laßt jetzt das Haus 
tepariren, und gedenkt den Sommer dafeldft zulnbringen. 

— — nülchk 


Vermiſchte Nachrichten, 

An dem Arno 1655 zwischen Frankreich und England 
geſchloſſenen, Handelsvertrag wurde im agfen Artikel feſt⸗ 
geletzt? daß in allen Punkten, uber welche dle dazu auf- 
geſt ten Kommiſſairs uicht uͤberelukommen könnten, die 
Repudtit Hamburg Schiedsrichterin fein ſollte. ; 

Durch Magdeburg waren, nach Verſicherung der bolll⸗ 
ſchen Zeitung vom 9. Mal, neuerlich noch wieder gegen 
4000 Mann mit Sei nach der Oſtſee gezogen. 


u Paris wird jetzt fehe gutes engliſches Bier unter 
ben Namen: 8 (braun Starkdiec) gebraut, 
Ein am 23. April aus dem Haſen von Boldetag in 
Tiefland in See gegangenes Schiß, kehrte am a7fen wie⸗ 
der — 35 weil es in der offenen See noch viel Eis ans 

etroffen hatte. i 5 
5 Der Herausgeber der allgemeinen Modenzeltung in 
Lelptig bar folgende Erklärung bekannt gemacht: „Auf 
die geoäſſizen Anfeindungen des Einſenders eines Auf⸗ 
ſatzes in der allgemeinen Zeitung vom 3. Mai 1811 gegen 
einige ſtatiſtiſche, (die Macht und den Handel der Brit; 
ten ſebr vertheildaft ſchlbernde) Nachrichten aus Eaglond 
in der allgemeinen Mobenzeltung vom 19. März d. J., 
wollen wir weiter nichts erwiedern, als daß dieſe Nach⸗ 
richten wörtttch aus der Chronik des ıoten Jahrhunderts 
Ir Band 1308, eg > Dr. es . 
bei Z: Ft. Hammerich 1811 von S. 9. u. f. w. entlehnt 
ed ase in beer Werfafhr der Chronik, was Oſtindien 
anbelangt, wiederum aus einer im Jahre 180% ia Paris 
etſchlenenen Reiſebeſchrelbung genommen hat. 


Cours der Staats- Papiere. 


Berlin den 7, Juni 1811. Briefe Geld 
Berliner Banco. Obligstionns. 40 — 
Seehandlungs-Obligationrnns 50 — 
Berliner e e Sog 8 41. (— 
Churm, Landſch.-Gbl. in 2h u. J St. A % pCt. 351 — 
Neumirk. detti in „5 und & St. 2 41 pCt. 36 = 
detti detti in Cour. a4 pCt. — 
Weft-Preußifche Pfandbriefe Pr, Anh, , , 494 — 
detti derti Polln. Anth. , , 33 1 
Oft-Preufsifche detti e 1 e A ad 
Pommerſche det! 79 
Chur-u. Neumärk. dert] I 734 er 
Sehlefifche detel Er 5 1 — 
Trefor-Scheine — * — r 912 * 


—— — —¹— dr 4 5 —ü—ä 
Bekanntmachung. i 


Um die Würde des Gottesdienſtes auch durch elne au; 
gemeſſene som Gebrauch des gemeinen Lebens abgeſon⸗ 
derte, weder der oft auffallenden Willkübr einzelner, nach 
dem Wechſel der Mode unterworfene Kleidung der Beift- 
lichen, zu befördern, iſt von Sr. Majeſtaͤt dem Könige, 
auf den Vorſchlag des Herrn Chefs des geistlichen Der 
partemente, eine neue Amtskletdung für die proteftantis 
ſche Geistlichkeit in den Preußſſchen Staaten genehmigt 
worden, welche nicht nur bey feyerlichen Gelegendelten, 
als: Lelchenbegangniſſen, Proc-tiionen, Repiaſentationen, 
geiſtlichen Inttoduetionen, Gaſtvredigten und Kirchen⸗ 
Viſitationen, ſondern auch bey allen und jeden geifllichen 
Amts ſfunetſenen Belpasen werden fol. 

Diefe Amtsfleidung beſteht in einem Chorrock oder 
Robe von Ratine oder andern leichtern wollenen Zeugen 
von ſchwarzer Farbe, einem ſchwarz ſammetnen oder mans 
ſcheſternen Baret ſtatt des Huths zur gewöhnlichen Kopf; 
dedeckung, wenn dle Amtskleidung getragen wird, und in 
dem bisherigen von den Predigern getragenen weißen Hals⸗ 
kragen unter dem Kinn. 

Der Predigermantel fallt weg und wird neben der ge⸗ 
wöhnlichen ſchwarzen Kleidung die amtliche Auszeichnung 
der Kuͤſter, wenigſtens in den Staͤdten. 0 5 

Die Cantoren, Organisten und andere Kirchendlener, 
als Sackelträger und Altatiſten dürfen nur schwarz ges. 


kleldet erſcheinen, haben aber, falls es nicht aus eigener 
Wahl geichiedt, eines ſolchen Mantels nicht e 

Die Candidaten find verpflichtet, bey ihrer Ordinatlon 
mit ihrem ſich ſelbſt angefchaften Ornat zu erfcheinen, bit 
zu ihrer Ordination aber wird es ihnen nachgelaſſen, ſich 
des auf ſolche Fälle von den 
Städten antuſchaffenden Ornats ju bedienen. 

Wo weiße Chordemden bisher üblich geweſen, koͤnnen 
ſolche neben der neuen Amtstracht mit einer geringen Ad⸗ 
1 Saen > Br 3 

ungen, mit dieſen weißen Chorhem⸗ 
den gr geſchehen find, Uber die ſchwarze 9 su 
gen werden. f 


N j 
Seiflichen, welche über 87 Jahr alt find, iſt es nach⸗ 


laſſen, die Peruquen beytudehalten, jüngere aber u 
er ungepudertes verfchnitteneg 2 tragen. — 
Der Zeitpunct, von wo an die neue geiftliche Amts⸗ 
tracht getragen werden fell, iſt von der unterzeichneten 
Königl. Regierung auf den zten Auguſt d. J. beſlimmt. 


Stargard den iſten Juni 1871. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern. 
— k —-——: 22 ——ꝛðñ4, 
Luftfahrts⸗ Anzeige. 


Einem hochgeehrten Publiko habe ich die Ehre hiermi 
paar iu 177775 daß ich bey 3 in 


nehmen Willens bin, wenn ich durch die für m 5 
fahrt zu veranftaltende Subſeription, A ee 


Einnahme fuͤr die vorherige Beſichtigung meines Kunfs 


werks, meine geſammten Koften einigermaßen gedeckt ſehe. 


Sowohl der Ballon als das von mir erfundene Flug⸗ 
werk, Netz, der Anker N) die dazu nothigen ae 
fo wie auch die mir bey meiner jetzigen Abreife von Ber, 
lin geſchenkten Fahnen, werden alsdann täglich Vormir⸗ 
tags von 10 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bie 
6 Uhr gezeigt werden. 


Der Tag meines Aufſteigens wird gleich, nachdem die 


u eroͤfnenden Subſeriptions⸗Liſten vollſtandig find, in 
fenttichen Blättern bekannt gemacht . Kate: 


Die, ausführliche Beſchreibung meiner ſtatt gehabten 
Luftfahrt und der darauf erfolgten glücklichen Rückkehr 
in Berlin am zoten May d. J., if nebſt der Abbildung 
meines Pflugwerks für 4 Gr. Cour. in meinem Legis im 


engliſchen Hauſe zu haben, wo auch ebenfalls Sub ſerip⸗ 


tionen und zwar ; 
für den ıften Platz 1 Rthlr. Cour., 
für den aten Platz 16 Gr. Cour., 
für den zten Platz 3 Gr. Cour. 
angenommen werden; welches ich dem 
waͤrtigen Publiko ergebenſt anzeige, 
tion einlade. 

Die Herrn Weſenbergs Erben, 
der Kaufmann Herr Croll, 
der Hofavotheker Herr Thiemann und 

\ der Poſtſeeretair Cnuppius 3 
haben fich bereit erklart, Subferiptionen anzunehmen. 
Stettin den 8. Junij 1811. Claudius. 


hieſigen und aus⸗ 


Kirchen in den groͤſſern 


und zur Subſerip⸗ 


reche. 
in Schwedt und empfeble mich auch dort, indem i 


An kundig ung. N 

Bel dem Buchhändler Wilhelm Vieweg in Berlin 
Rt. erſchienen: 

Des Herrn Vergraths Siſelen's Belehrung über die 
Mittel und Geſchirre, zum wirthſchaſtlichſten, unter allen 
Umſtaͤnden zulaͤſſigen Transport des Torſes aus den 
Mooren, bis zum feſten Wege, oder bis zu den Abſchif⸗ 
ſungs⸗Canalen, auch Flüſſen, jur Entbehrlichmachung 
koſtbarer nie daurender Damme, Vermeidung von Lands 
verluſt und in dieſer Beziehung ſowohl, als überbaunt 
über die zweckmaͤßigſte Anlage der Torfgräberelen ſelbſt 
und uͤder Erleichterung des kleinen Transports bei allen 
Gewerken obne Ausnahme, in vier Abſchultten und 4 
Kupfertafeln, oder Handbuch zur nähern Kenntniß des 
Torfweſens, ar Band. 2 Kthlr. Courant. 

Und iR in Stettin in der Kaffkeſchen Buchhandlung 
zu haben. * 

— nn 
Anzeigen. 

Es wuͤnſcht jemand eln in der Näbe von Stettin bele⸗ 
genes kleines Guth zu Jobannis c iu pachten. Näbere 
Auskunft erthellt der Jutz Commiſſarlus Seppert 

in Stettin. 


Ich werde dieſen Sommermerkt, wie bereits fruher ges 
ſcheden, den Markt in Stargard dezieben. Ich erlaube 
mit blos in ſagen, daß ich mit meinem wobl aſſortirten 
Lager von fertigen Damen: und Herrenkleidern, auch Kin⸗ 
deranuͤgen einer dohen Nobleſſe und virehrungewürdi⸗ 
gem Publieo mit der ausgeſuchteſten modernſten Waare 
und Arbeit, zugleich die möglichſt billgten Prelſe vers 

Gleich nach Beendigung bezlehe ich den 1 
angeige. Meine Wobnung in Stargard iR berm Backer⸗ 
melder Hen. Kuhnert am Markt, 255 in Schwedt am 
Markt, drey Kronen bey Hrn. Hoſſmann. 

8 Seidel aus Berlin, Kleiderbaͤndler. 


Lotterie⸗ Anzeigen. 
In meinem Lotterie⸗Buͤreau in der großen Woll; 
weberſtraße No. 593 find noch zu haben: 
Looſe zur erſten Klaſſe auf Dahlwitz ꝛc. à 1 Rthlr. 
14 Gr. Courant, 
desgleichen auf Zackenzin ꝛc. A 17 Gr. Courant, 


womit ich mich dem ſpielluſtigen Publiko empfehle. 


Karow, Lotterie-Einnehmer 
in Stettin. 
ae 2 —— 

Zur ıften Klaſſe auf Dahlwitz, welche den 4ten 
Julit beſtimmt gezogen wird, koſtet 1 Loos 1 Rthlr. 
14 Gr.; — zur iſten Klaſſe auf Zackenzien, welche 
denſelben Tag gezogen wird, koſtet 1 Loos 17 Gr. 
Courant und ſind dazu noch Looſe zu haben: 


Plaͤne gratis bey J. C. Rolin 
in Stettin. 


Verlobung. 7 
Unterieichneter dat die Ehre, feinen tbeilnehmenden 
Freunden die am iſten Junſi in Berlin vollgogene Betr 
lobung feiner Tochter, mit dem Lieutenant Herrn 
v. Myllus ganz ergedenſt anzuzeigen. Stargard den 
sten Juni 1811. Regimente-Cbirurgus Balk. 


Entbindung. 
Die am sten d. M., Mittags um 12 Uhr, erfolgte 
glückliche Entbindung meiner Frau von einem gefunden 
Sohn, zeſge ich meinen Verwandten er en 


biermig ergebenſt an. Ir Buſchick 
2 auf Carleſelde. 


To dee s fa llud e cin? ie 
Am ıten dieſes Monats ſtarb unſer innigſt geliebter“ 
Satte und Vater, der Koͤnigl. Haupt⸗Packdofs Buchdal⸗ 
ter Auguſ Frledtich Zleſemer, im szſten Jahre 
eines thaͤtigen Lebens, an den Folgen ber Bruſtwaſſetſucht 
urch ploͤtzlichen Stick- und Schlagfluß. Wir melden 
dieſen ſchmerzlichen Verluſt unſern Verwandten und Freun⸗ 
den und find von ihrer Theilnahme, auch ohne Beileids⸗ 
dezeugungen, uͤberzeugt. Stettin, den 5. Juni 1811. 
Die Wittwe und Tochter des Verſtorbenen. 


Avertisse ment 
wegen öffentl. Verkaufs des Guths Faulenbenz 

Nach dem Antrage des König. Ober⸗Landesgerichte 
von Weſtpreußen zu Marienwerder, ſoll die bereits in 
den Jahren 1806 und 1870 veranlaßte Subhaſtation der 
zur Cencurgzmaſſe des Ritterſchaftsraths von Heyden ge⸗ 
doͤriger dreh Autheile in dem in Hinterpommern, Gaaki- 
ger Kieiſes, belegenen Allodialguthe Faulenbenz, welche 
von der Landſchaftlichen Departements⸗Direetion zu Star: 
gard nach der im Tabre 1804 aufgenommenen Taxe, ex⸗ 
eluſive der auf 5880 Rthlr. 6 Gr. 8 Pf. abgeſchaͤtzten Hol⸗ 
zung, auf 26,927 Rthlr. 10 Gr. gewürdigt, und wofür in 
dem Sup baſtationstermin vom zien Auguſt 1807 bereits 
52,000 Rihlr. in Courant geboten worden, gegenwartig 
fortgeſetzt werden. Dazu iſt ein neuer Bietungstermin 
auf den asfien September 1811, Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichtsrath von Willer ans 
geſetzt worden, zu welchem die Kaufluſtigen mit dem Be⸗ 
merken eingeladen werden, daß der Meiſtbietende, nach 
erfolgter Zuſtimmung der intereffirenrenden Gläubiger 
und Genehmigung des obengenannten Oder⸗Landesgerichte, 
fofsrt den Zuſchlag in gewaͤrtigen hat. Die Taxen und 
Hypotheckenſcheine von den drey Guths⸗Antheilen koͤnnen 
in der biefigen Ober⸗Landesgetichts⸗Regiſtratur jederzeit 
nachgeſehen werden. Stettin den sten April 1811. 
Königl. Preuß. Ober Landesgericht von Pommern. 


Publikan d u m. N 
Die Vorſchriſt der biefigen Feuererduung und des Pu⸗ 

blicandi vom 7. April v. J., daß kein neuer Bau und 
keine Veränderung der Feuer-Anlagen ohne Genehmi⸗ 
gung der Polltey⸗Behoͤrde vorgenommen werden darf, 
ſcheint ſowohl von den bieſigen Einwohnern, als den 
Töpfern dahin mißverfianden zu werden, daß es nicht 
nötbig ſey, der Polisey: Behörde davon Anzeige zu ma⸗ 
chen, wenn Jemand einen Windofen ſetzen, oder einen 
senöpnlichen Stubenofen in einen Windofen umändern 
aſſen will, da jedoch die Anlage der Windofen, wenn 


dabei nicht die gehörige Vorſicht besbachtet wird, ſehr 
a e d il 

iunsbeſitzer hierdurch aufgeforder 
wiſchriſtamäge Anzeige zu machen, und die Exlaubui 


dazu nachzuſuchen, den Töpfern aber, und wer ſich ſonſt 


mit dem Okenſetzen befchäftigt und dau authortſirt if, 
wier Aufsegehen, keine neue Windofen zu feßen, oder 
gewohnliche Ofen zu . uminänderg, bevor ihnen 
nicht die Erlaubniß der Poltzepbehoͤrde ſcheiftlich vorge⸗ 
zeigt worden ick. Auch wird die Verordnung erneuert, 
daß die Windofen uſcht mit irdenen, ſondern mit eiſernen 
Rauchröhren verſichert ſeyn müſſen. 
Wer hiewider handelt, er ſey Hauskeſitzer oder Töpfer, 
wird mit 8 Ntble. Geldstrafe, oder vrrhältuigmäßigen 
Arreſt belegt, werden. Stettin, den 7. Juay 1811. 
i Königl. Polltey⸗Direktor von Stettlu 
iti e aM Sto ll e. f 


; Auctions, Anzeige. N 

„ Der Sranöfifche Krieges Commiſſarius macht bekannt, 
daß den zoſten Juni d. J. die im Monat Auguſt in Be⸗ 
ſchlag genommenen Coloniewagren, öffentlich an den 
Meistbietenden in klingend Eourant verkauft werden 


ſollen, als: £ 
61 Centner 93 18, feinen . 7 
7% Centner is IB. groben Zucker,, 
312 Ceutner 87 1b. ungeſponnene in Berkiner 
Baumwolle, 1 Gewicht. 
1 Ctr. 9228, ſchwarzen Pfeffer, 1 
. 129 Ett. 10 38. Kina, 
Obige Vagrez werden Brutto verkauft, nur es wird auf 
ein jedes Faß 18 18. 12 I. auf jeden Kaſten, 6 AR, 
auf jede Balage der Baumwolle und 3 In. auf jeden 
Sack, akgerechnet, und muüſſen vom zcſten bis azſten des 
Morgens aus dem Magazin geſchafft werden, auch find 
diefe Waaren von allen Abgaben fren, ſondern zahlen nur 
die Cirkulations⸗Aceiſe, und können ſowohl in kleinen als 
voßen Partheyen gekauft werden. Diejenigen, die dieſe 
garen willens find zu kaufen, können fie bey dem Franz. 
Aceiſe Conzrolleur Chamisso iu de Pktriſtraße No. 655 
vorher in Augenſchein nehmen tettin den zten Junit 
1611. Le vert. 
— 


Avis 3 
Mr. le Comnissaire des Guerres de la Place de Stettin, 
a Fhonneur de prévenir le public que le Jeuay, 20, Juin 
eourant, il sera proced& dans cette place à la vente au plus 
offrant et dernier enchétisseur, des Dent£es colonlales 
ey-apres detaill&es, provenant de la saisie qui en a été 


faite au Mois d' Aout dernier. 
eee Savoir: : 
e Sügte Beige quatre cent quatre vingt 
Alls 30 eee N dixhuit Livre 
perde de Berlin cy 8 499 CN. 18 L. 
Sucre rains d... OR Hin 
Coton id. 7 * 312 — 57 — 
Poiyre noir e e 92 — 
Kina , id. 1349 f 10 


Les dent&:s seront pésées brutes, mais il sera fait une 
de duction 
de 15 pour Cent pour chaque tonneau pour lu tarre 
de 13 min pour chaque caisse id. 
de 6 — — pour les emballages de Coton id. 
de 3 — — pour les Sacs id. 


La tarre des sufons gera d'eduite en eu perant plusieurs 
et en prenant le terme moyen. 


"La vente se ferd en argent courrant de Prusse et 
au compnnt, et Lacquereur sera tenu d'entirer les Mar- 
eg dans espace de trois Jours y compris celui 
de la vente. 137 2 8 8 F 

Les Marchandises seront exepter du droit continental 
celle par le tarif du Mais d Octobre 1810 se droit se 


trouvant aequitte ar le faite de fa vente, elles ne seront 
soumisse qu aux 


e oits ordinaires d’octrais pour leurs 
Circulation. 5 F 


Elles seront vendues par lots ou en totalite 
que nature de denrees, pour ja comodite des acquereurs. 
‚Les Personnes qui dẽsireront prendre Cennoissance de 
leur qualité, pourront s adresser à Mr. Cpamisso Contrö- 
leur des douannes frangaises, rule Petets No. 655. Ar Stet⸗ 


pour cha- 


in. Stettin, le 3. Juin 111 
N 25 een des Gas Levert. 
r nn 2 
Publitendum. 
Su den Dorfe Gcoß⸗Voldickow odnwejt Bublitz, ſel 


in Termins den arſſen Junh d. J. 
a. das Haupt-Guth zu Groß Voldickow. 
b. das Buſch⸗Outd Grob⸗Geldeberg, 
e, das Buſch Guth Brüceniand, 
auf 3 Jahre von Matten 1313 bis 1515 velpachtet wer⸗ 
den, und iſt auf das Haupt⸗Huth ein Vorßand von 
300 Kihlr. Cour., auf das Vorwerk Ert eberg von 
200 Rtolt. Cour. und das Vorwel! Beücka and von 
so Aıyir. Cour. zu zahlen. Auſſerdem noch ſoll, eben⸗ 
daſeloſf in Termins den 22. Juny c. * 
d. eine Ztegelſcheune, worin. bas Hen überall nach 
aut, und des Dach aus Spſteß befreber, öffent: 
lich en den Meiſtbtetenden verkauft, uns endlich 
die Reparaturen in dem herrſchaftlichen Hauſe 
an. Tischler, Maurer,, Röpfers, Gar: und 
Schmiede⸗Arbeit dem Minderferdernden in Eis 
tr priſe gegeben werden. Die naͤbern Debinauns 
en über alle dieſe Gegenfäsde werden in den 

e minen ſelbſt vorgeteat werden, und erfelst der 

Fand nach eingebolter Approbation der Königl. 
andſchafts Direction zu Trepte w. 

Dle geforderten Verſtands Gelder auf die Pachtſtücke 
müſſen in dem Licitations:Termin von dem Meißbietene 
den ſegleich zur Hälfte deyenirt, auf das gebotene Kauf, 
geld für die Ziegelſcheune aber ein Angeld von 20 Rtblt, 
gezahlt werden, und werden etwaige Liebhaber biedurch 
eingeladen, ſich in den angeſetzten Terminen in dem berw 
ſchaftlichen Haufe zu Stoß Voldickew einz finden. 

Coͤrlin, den 13. May 181. 


von Schmied dalsſche Gerichte zu Groß Voldickew. 
— 


e. 


Geffentliche Dorle dung. 


Die Sbefran des unter dem Infanterieregiment von 


Pirch getan denen Schützen Peter Engıll, Fitererica ged. 


Gardzinsko, bat austietat, daß ihr Edemaon fir bereits 
vor 5 Jahren döslich verlaſſen, Me feitdem von dem Le⸗ 
den und Aufentbatt deſſelden nichts erfahren, und des⸗ 
bald um deſſen öffentitche Vorladang, und bey ſeinem 
Ansblelben auf Treanung der Ehe augetcagen. 


Beantwortung der Ehrf&ridungskiaze, ond tur weitern 


Zur 


Virbandlung datuͤder, haben wie einen Termin auf den g 


\ 


| 


| 


1 


lich bekaunt gemacht. 


andern. 


* 


{ 


Bekanntmachung. - 
Da der auf den goſten dieſes Monats angeſetztt Ter⸗ 
min zur Lieitatlen der Reratstucen an der biegen Kirche 
wieder aufgebaben it; fe wüd ſeichrs bent nachricht, 
Frezenwalde den sten Juni 1811. 
Naatz, Juſtis⸗Commiſſartas. 


Auctions „ 
erbalb Stettin. 
Sey den Ain . re Nohl, ven ben le 
Amte Söniasbolland gehörigen Vorwerke Aſcherslepen 
Trinitatis d. J., ſoll das bereits mit Arxet belegte Wied: 
und Feldinventerheim des de. öl: an Pferben, 20 Och⸗ 
fen, einigen 90 Kühen, Kälbern, Schielnen, Wagen und 
ckerzeräthſchaften, u. f. n.. Schulden balber in 
Sermins den ien Jani d. J. Vormittags um 9 Uhr 
und folgenden Tagen, zu Aſchersteden, nabe bei Lerdi⸗ 
hands hoff, öſfentuch, den Melablztenden, gegen gleich 
basre Bezahlung in kilngendem Ceurent. verkaaſt wer⸗ 


den; welchet Kaofukisen diemit bekannt gemacht wird, 


Nodermände den 25 Map 1811. 5 
Koͤnigl. Preuß Vorvemmerſches Domatnen⸗Jutizamt 
; Uueck tmuͤnde. Dickmann. 


Nach zu vorſtehender- Auction. 

In dem 55 Juni A od r Tagen 
um Verkauf des Vieh and Feld Jvventaflams in Aſchers, 
leden anßtedenden Tera in ſell auch das gelemmte Moi 
Harvermögen des Pächter Rödl, deſtedend aus eld gen 
ſitdernen vöff⸗In, Leinenieag, Bitten, Kupfer, Mt: Ming, 
Eifen, eine Stubenubr, Meudles, Haosge aide and ans 
dern nuͤtzuchen und brauchbar ⸗n Sacher, meiſtdietend ges 
gen ſofertige baare Berat ung in klingendem Courant, 
verkauft werden Als ein Nachtrag sur Anzelge vom 

1 77 99 wird dies und das mit dem Verkauf des 
N ilars am 17:6 Sant d. J Vormittags 9 Udr der 
Aufaua gemacht werden ſoll, bekannt gemacht, und wer⸗ 
Ju Kauflaſtige daln eingeleden. Ueckermünde den sten 

unit 811 / 1 5 

oͤnigl. Preuß Vorvommerſches Domaſnen⸗Juſiz 2 
König! Baf Ueckerwünde ae 


Am aiſen Junit o fol aof dem Gutbe Thu, 
rom eine Melle vo Soden on) ftr Vfed, deſte⸗ 
dend in Pfeiden, Köben, Ilaoleß, Schweinen une Fe. 
deroleb, wie auch Acker Wirtbſchaftsg rarb und Mo⸗ 
ten, des dortigen Paͤchters, an den Meicldietenden 
Öffentlich, gegen gleich daare Bezablaug in Eourant 
verkauft werden. Kaofllebdadet werden bierdurch eins 
geladen, ſich an dieſem Tage Morgens um 9 Uhr daſelbſt 
elmufinden. Anclam den is Map 1811. 
Thuowſches Pasrimonial Bericht, 


Es follen am aten Julii d. J. dis Morgens um 
In Baruimscunog, 12 Melle von Stargard belegen, 800 
lber, Gläfer, Zinn, Kupfer, Leſnenzeng, Betten, Klei⸗ 
dungs ftücke, Meubles und geneaeräthe, an den Weiſtolt⸗ 
tenden, gegen gleich baare Berabkung in klingendem Gans 
Fang verkauft werden; welches dem Pudliko bierdarch 
bekaunt gemacht wird. Stargord den zogen Juni; 1811. 
0 Vermoͤge Auftrags. 
Tempe, Jaau⸗Cemmeſſarius. 


Das Lelchterjaadſchiff des Schiffer Heden zu Wer 
fo jetzt rey Swinemünde liegt, sell mii Segel, Anker 8 
Tauen, Schaldenbader am ꝛteu Jallk d. J. Vormietags 
2 Uhr in det biefigen Gerichtsgude an den Melfbeeten⸗ 
den verkauft werden, und baben fich-Raufufige dalu 
einufinden, osram den asden rip 1871. 
Königl. Preuß. bh e Demalnea,Juſlz Amt 
iin, 


3olz ver kauf. 

Im vergangenen Winter ſind in der der Kirche in 
Kpitz ingebsrigen Hoſſnag, 1001 Faden zlüßig elſen Klo⸗ 
denden, Let Faden in 7 Faß doch und 6 Fuß breit ges 
betet, und 21 Faden elſen Knuppibols geſchꝛagen und jetzt 
dar Lleiratlen gefellt, und I Terminus licitat. auf den 
a9ten künftigen Monats bieielbd angeſetzet werden. Kauf⸗ 
luftigen wird dies mit dem Bemerken bekannt gemacht, 
daß der Zuſchlag won der Genehmigung der Königl. Re⸗ 
gierung abdange, und daß (amtliches 98 von der Dorf⸗ 
ſchaft Köpth ſtev ausgeruͤckt, und daß Klobendolz auch 


-fren ins Waſſer dis ans Fadrzeog gerückt und angefahren 
werden 


a maß Stepenſtz den zoſten May 1811 
Königl. Prent Pemmerſches Domalnen⸗Juſih⸗Amt. 


l Zolz verkauf. . 
In der dem Marierfifte zugebörigen Holzung bey 
Matedore, oduwelt Henner, befinden ſich 53 abgefans 
dene Sichen, welche dem Mels bietenden verkauft werden 
ſollen Dain ißf eln Bietunas:Termin auf den aaſten 
Jun, Morgens um Sif Uor, im Mariens ietsgerlchte 
dieſelößt angeſ zt worden, wou Kaoflullige eingeladen 
werden. Stettia den z9ſten May 1811. 


Jagdverpachtung. 

Die dem Marienfirfte zuß bende Jagd auf den Feld⸗ 
marken Matlsdorf, Repenoc und Altengrape, ſoll vom 
Iten Septemtet d. J. an, dem Meifbietendem auf drey 
Jabte serpachett werden Es if daln ein Bletungs,Ter⸗ 
zeig aaf den zcſen Juntt. Morgens um Ell Ur im Ma, 
sienRiftögerichte bleſelds angelegt, worn Pachtiuß ige eins 


geladen netden Stettin den 29 Maß 181. 


— — — — . — 
Grundſtuücke zu verkaufen und Sachen 
zu verauckiomiren, 523 4 
Der dieſige Bürger Jobann Dantel Siebert will in 
Fan den apflen Janni d. J. des — ns um 8 Ude, 
eränderungsbolber, tein Se mit einem 
* und einer Hauswleſe, ut ketellter Winter⸗ 
und Sommerandfant auf einer balden Pachtbufe, Acker⸗ 
geraͤtoſchaft, Stühle, Tlſche, Spinde, und mehrere nu tz⸗ 
liche Sachen, auch einige Faden trocken buchen Brenn⸗ 
bolz, gegen gleich baare Buablaug In klängendem Eon 
tant öffentlich verkaufen; melches Kay flaßflaen hlermit 
bekannt gemacht wird. Daker den 8. Juni 1817. 
Stüwert, Bürgermeiſter. 


Auctions Anzeigen in Stettin. i 

Am 17 co Juni d. J. und an den darauf folgenden 
Tagen, ans um 2 Ubr, werde ich in dem, in 
der großen Domſtraße unter No. 666 gelegenen Hauſe 
folgende Sachen, als: ver ſchledenes Slülbergeſchirr, Por⸗ 
eellain, Favauce und Gläfer,. Kupfer, Zion, Meſſiag, 
Blech und Elfen, Leinenzeug und Betten, Kleidungefücke, 
fehr gute Meubles und Hausgerdtd, eine vorlügliche 
Sammlung don allerley Kuplerſtichen, und elne Partdey 
Stückfäffer, derſchiedener Größe, Mallegadete und Brandt⸗ 
weinföcke, gegen gleich vaare Belahlung in Ceurart, 
Aentiſch an den Meiſtbietenden verkaufen. Stettin den 
Aten Junit 1871 N Dieckhoff. 


&n der auf den arten d. M. angeſetzten Auction, 
gteß: Domftraße No. 666, wird, der Verfügung Eines 
Woblloͤdſichen Waiſenamts zufolge, ein großer, zur von 
Esbeckſchen 7 „ er Verkauf 

werden. Titen Juni ı8LL. 
Bean Diedbofl. 


EEE nn er min 

Eine Parthev große und kleine büchene Radefelgen 
ſollen am sten Junti, Nachmittas um a Übe, auf den 
Ratbsbolibof öffentlich verkauft werden. Stettin den 
sten Junti 1811. 


— —dö —— —— — — 

Auction über 50 Tonnen Gerberthran am 18ten Junii, 
Nachmittags um 2 Uhr, im Haule Ne. 78, Langen- 
brückenftraßse. 


un 
Auf meinem in der Unterwleck gelegenen Holzhof wer, 

den am asſten Junit, Nachmittag um 3 Uhr, 

31 Stuck Fichtbalken, 

32 Stück Flchtſparren, 

60 Stück Fichtboblhoͤlzer, 
esen baare Zahlung in Courant am Melſtbletenden oͤffent⸗ 
ia verkauft werden. J. G. Ludendorff len. 


Zu verkaufen in Sterein 
Patentbaumwolle in allen Sorten, und Seide in allen 
Couleuren zum Hekeln und Stricken, bey 
Eman, Aug. Müller, Breiteſtraſse No. 370, 


. TTT. 
tes Birkenwaſſer auf Edampagnerbouteillen 

u an Prov. Debl und f. Capern zum billigs 

den Preiß, empfi dt ſich Foͤrſters. 


— Beste ruſſſſche Flachsbeede, Fenfterglas und alle Gat⸗ 


> è— —— — — 

Beten ungeyr. Cavlar, recht dauerbalte Eitronen, poll. 
nd friſchen geraͤncherten Lachs 

W tagt, un Comp, Louifenkraße N 


| roſchſattel IR billigſt zu verkaufen; 
Bi ni 5 — Zeltungs⸗Expedition. x 


Zu verwiechen in Stettin. 
Es itt ein Logis in der zweyten Etage elnes in der leb⸗ 
bafteſten Gegend der Stadt belezenen Hauſes, beſtehend 


ane 3 Stuben, 2 Kammern, einer Sefindekube, Kücr, 


Keller und Holzgelaß zu Michaelis c. zu vermiethen; 
worüber in der Zeitungs⸗Expedit ; 1 
gen. Stettin den Un Fu 8 Fee 


du aue No 574 fa der großem Mollmeberirar: 
And 2 Stuben und elne Ka ür 1 
Seren In ver mielben. Kammer für einen einzeln en 


In meinem Haufe id die ate Stage, fo In 4 Studen 
einem Saal, mehrerer Kammern, Küche, delten uud 
2 befiebt. iu Mick gell in vermietben. 


. Mldac Wie, Keſſchllgertaze No. 172. 


In meinem Haufe, Nö nigeſtroßey⸗Scke No. die 
dritte Etaze zu Jebannis die es Jabtes zu 8 
fie beſtebt aus 5 Stuben, 1 Cabſtett, Bäche und Spei⸗ 
fefammer; auch it eln Boden zu Holzgelaß und Keller⸗ 
raum dabey befiadlich. = €. Wul ff. 


— — 


a 1811. g e r. 


Das Haus No. 1010. an der Baum und Nagelſtraßtn⸗ 
Ede belegen, ſoll sum ıfen August anderweltig Be 
thet und kann im Ganzen oder Gtubenmeile überlaffen 
werden. Ss befindet ſich in gutem Stande, liegt in einer 
guten Lage und iſt zu jedem Gewerbe aut eingerichtet. 
N melden ſich auf der Schiffs bau⸗Laſta⸗ 

4 e 


— — — nn nn nn. 

Im Haufe No. 69, große Oderſtraße, ic in der zwey⸗ 
ten Etage ein Logis von drev aneinander hängenden Stu⸗ 
ben, nebſt einigen Verſchlaͤgen und Holzgelaß, zu Jsbannt 
— l d. J in vermſetben. Mäbere Aus kauft 


Bekanntmachungen. 

Unſern geehrten Freunden und Abnehmern zeigen mie 
biemit ergebenſt an, daf unſere neuen Cabotsweine dis 
reete aus Frankreich angekommen find, mit welchen wir 
uns, fo wie mit allen andern Sorten weißen und rotden 
Weinen, und ächten franzöfifhen Welneſſig bestens em⸗ 
pfeblen. Stettin den ziſten Mav 1817. 129 
Serberg & Sennig, Frauenſlraße No. 900. 


In eine Materlalbandlung wird ein Knabe als Bur; 
(be ara; das Nähere ertbeile gefällig die Zeitungs 
ypedilion. 2 


Ein junger Menfch vom Lande, welcher gute Zengniffe 
feines Weblverhaltens benzubringen vermag, und wo mags 
lich etwas ſchreiben kann, findet als Hausknecht eine Ans 
ſtellung in Stettin. Näpere Aus kauft gledt die Wobl⸗ 
loͤbliche Zeltungs Expedition hleſeldſt. 


Verkaufs Anzeige 
Eine im deſten Stande ganz neue Roßöblmüble mit 
4 paar Stampfen und a Preſſen und übrigen dazu geböͤ⸗ 
rigen Gerätbſchaften, ſtebt wegen Mangel an Platz, um 
einen billigen Preiß zu verkaufen; Kaufllebbaber können 
ſich durch frankirte Briefe melden, ohnwelt Anelam im 
Dorfe Erlen bey dem Saßtwirth Joh. Gent. 


